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Mari) i'.'.igdaleiu Eeiirt Vj. Sii,
Woineil's Eatdolie Crivr os ieie-flers- ,

in der St. Maria j'agdale
na Halle ihr fünfici-- 3t;tf.ingc-ieit- .

Nach Erledigung , ciiU gediegenen
iniiiif.iliitlu'ii PruRfiUniuj ergotten
sich die Anwesenden beim Prei-- :

High Five-.'Spi-
el. Den erüen Her-i'eurre-

geivann X. Sulliva. den
Cbas. Schmidt, den ü. Feuer-wehrkavitä- il

I. F. Engel. Den 1.

DninenvreiZ gewann Frau Burk-hardt- ,

deil 2. Fwu Johnson, den
, Frl. Weckdach.'l

Millionär Gates durch Omaha.
Der Millionär Charles i?ilbert

Gates, Sohn des bekannten Speku-
lanten John W.' Gates, der vor

einigen Jahren in Paris starb, pas-fürt- e

gestern in seiner Spezlalkar
ans der Fahrt nach Eodu, Wno..
Omaha, und sollte von einer An-

zahl neugieriger Reporter inter-

viewt werden. Er wird mit dem

Fürsten von Monaco und Busfalo
Bill" in den Bergen der Jagd ob

liegen. Leider lag nun der tirö
sus in süßem Stummer, und . lcl.uittcl aus der Staatskasse bewilligt,
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Mat.'nar, st,.'-- , er. und lni'.ii
irii nur dte t ,'ttett Aest,!'. rZe

erz'elen l.'üi'e,"
Tr. Mränzleiii s.üirt ZitMiiüncu

Hüt der !!"II!!!!!',,ii IM'.l, Iliifiil- -

land im o wiid drrt iinini'Zii.iIid) m:t
der F rimerinig eines Ir.iiu'rfjris
hezimien, deren Mitglieder d;e d:

rekte Aiifsutt über die Arbeit i

den Klul'5. und Universitäten baben
werden. An d,r persönlichen Aus-lildnn-

der Athleten wird sich

rän.zlein in den beiden ersten Jah-
ren k,iiim betheiligen, dagegen hat
er zusammen mit vier anderen Trai-nern- ,

von denen einige wahrschein-

lich Amerikaner sein werden, über

ik deutsche Riege die Oberaufsicht
im Jahre J91G.

Ztaat saust Hrrchlirimcr's Farm.
Miani,. N. ;')., 21. Sept. Noch

im Lause dieser Woche dürsten
Schritte gethan werden, um deu An- -

tauf der Farm des (Generals Nicho
las Herchheimer durch den Staat

u sichern. Bekanntlich hat der
deutsch amerikanische National-bun- d

resp, der Staatsverband New
;')ork seit fünf Jahren in Albany
agitirt, bis endlich die Bill, welche
die zn:n Ankauf erforderlichen Geld

von der Legislatur angenommen
und vom Gouverneur zum Gesetz

erhoben wurde.

Ein feiner Landregen.
Der Dienstag Abend und Mitt-

woch Bormittag gefallene Regen er-

streckte sich über den ganzen Staat.
Seit Wochen haben die Farmer auf
einen derartigen Nicderschlag ge-

wartet und sind jetzt im Stande,
den Acker zu pflügen und Winter-Weize- n

zu säen; im südlichen Platte
Revier war der Boden bisher zu
hart, mit beackert werden zu kön-

nen. Die Farmer jubilircn.

biingstierfrtkircn thätig find.
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ü.'tt' tut i Molu giiiifldet wird,
bat tti'mmi'rnenr.ü Vudnnj Stoll-iivrl- .

der c'lni dT iinltiieriihiuten

2ti;.riisjll:e!i E'.'ekel,deslrma, die

I5tula5iitt. tei ,ai'a,'direktors Bat-I-

angenonmiii:, dein .Uemite für
die Bellieiligttn,, an der Panama-Paciii- c

'ltauestellutt in San
Irancioca bei zutreten. Herr Stoll-
werk s.igt in seinem Schreiben a

das Comite, tr'tz vielfach unfreundl-

icher esen,'ebung Amerika habe
der deut'ch amerikanische Handels-
verkehr beständig zugenommen,

seit der St. .'ouiser

Soeben hat die tausendjährige
Jubel ieier IV Benehens der Stodt
Dassel, Hessen Nassau, begonnen.
Strafen und öffentliche Plätze sind
auf da-- Reichste geschmückt, und es
herrscht ein gewaltiger Fremden-zudrang- .

Tie ganze Woche bin- -

durch dauern die Festlichkeiten. Ter
Bürgerverein überreichte im Jiath
bans eine Iubiläumöspendc für F?'
lienkolonien.

Ak Sar-Bc- n Karneval.
Zwar paft trübcS regnerisches

Wetter nicht fo recht mit der g,

die das große Nebraska
Herbstfest alljährlich bei Jung und
Alt erweckt, aber die Sonne ,wird
ja wieder siegreich durchbrechen,

man sich so recht nach Herzens-
lust auf dem Karnevalsplatze, der
heilte Nachmittag um 1 Uhr crösf
net wird, umhcrtuimneln kann. Der
Platz befindet sich in diesem Jahre
wischen der Harnen und Howard

und 17. und 18. Strasze. Zwei gro-

ße Eingänge find vorgesehen, der

Hauptcingang Ecke 17.
,
und Howard

und der andere Ecke 19. und Har-
nen Strasze. An belustigenden Un-

terhaltungen jeglicher Art, für wel-

che der ja be-

stens bekannt ist, wird auch dies
Jahr kein Maugel fein. Sekretär
Weaver von der Direktion der

versichert, dad alles in
musterhafter Verfassung sein wird,
wenn die Musikkapellen zur offiziel-
len Eröffnung intoniren. Ueber-Hau-

wird der Mnsikliebendc, d.

h. wer recht viel Abwechselung in
der Msik liebt, reichliche Befriedi-

gung finden, denn alle ordentlichen
musikalischen Instrumente werden
auf dem Karnevalplatz ihre Töne
erschallen lassen.

Einen wesentlichen Faktor bei so

einem Karnevalsfeste bildet das
elektrische Licht, Ohne dieses wä
ren solche märchenhaften Abende,
wie sie diese in
Omaha sind, nicht denkbar. Welch
eine Fluth von Licht umfängt den

gemüthlich durch die Straßen' chlcir
dernden. Und dann die wunderba
ren Farbeneffekte, welche durch An

Wendung farbiger ttlühlanipen cv
zielt werden. Dieser Augenschmaus
allein rt eS werth, d,e Aksar-Be- n

Festtage mitzumachen.
Nicht allein Amüsantes, auch Be-

lehrendes findet man in diesen:

Jahre auf dein Karnevalplatz, Die

Douglas Eounty Agricultural vo
tieft) stellt die feinsten Resultate
der Viehzucht aus, und für die

besten ist eine lauge Ncihe von

Preisen ausgesetzt.
Es ist in früheren Jahren, ob niit

Recht oder Unrecht sei dahingestellt,
von gewisser Seite etwas an der

guten Sitte der theatralischen

Schaustellungen auszusetzten gefun-
den worden. ' So hat sich denn die

ses Jahr eine ans Omaha Geistli-

chen bestehende Prüfungskommission
geblidet, die den Karncvalsplatz auf
die Moral hin prüfen und dann mit
ihrem O. K. versehen wird. So ist

man dann sicher, dasz keine Un
schuld leidet.

Schon jetzt sind, viele Gäste von
auszerhalb in Omaha. Die Bah-ne- u

und die Straßenbahn haben sich

auf einen außergewöhnlichen An

drang vorbereitet. -
.

SM'nA bi.it. .!! .jt
,l f ' "iii' l ir ! f. r i

ChM XhIm. li .Ill'.ti'"'!'.
t ri rir r .' l' i I " ! I i n :'" ,,: : '

tt' ..!,!i; ''UM u :ii in n:t t.

IN' . n 's f."! '!! I '.?,-,'-
, ,!:.'!

M wild, X:e Aih.tnt.-- .::.'!, ,'i
efffrri't4nf-f'i't- m h-- urr-- nt fl
(Mure l' i, !,!!,',! .! ," . il'!,i ;,--

fosAf SnnsteitiVchi ln:r.V;t t,M
ist tfatittfort ,Y .VIfe ;,.ir.st,

i?onf!oii, 2t Ci'lt V'iT lülgi',
ircf fcnc Tc.'.'i ! iv' t ;nt. die

lütfrn die Crijchn't T.'.i'n; l--

1 ;!i,",'l'?Kt" 11". IM. 'j'i'UHllli
.

r.cr uk'der'iiiu'ijdt Isahm.

Sfclar, 21. at Xit frS't-i:f;- f

Rr,'!'rtt,i' um I,t f Infaunt.
Kaj1 fcie JVitim Itl'ra in c.'rb'aii
tcn "f I&aniiTii ocinnnmi'ii worden
Jet, PQilcm tm fcrlit'd IrmiHi!
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Exprkßschrckschwindlcr.

New dod, 21. Zrpt, 20,000
l'nfcti in icbrin llnilc der Mit
sind von der United etatei Er
l'ti'b Co," benachrichtigt worden,
das; eine Bande internationaler
Schwindler die Neiienden EckeckZ,

welche von dieser (esellschast aSqe
stellt wurden, in Löl,e von je $."0
gesälscht hat nd sie jet niassenha?t
m Europa anbringt.

24 solcher SchwmdelscheckZ. die in
Karlsbad, Lugano und KJici rt

wurden, sind der Gesellschaft
hier bereits zugesandt werden!

Eine Kabeldepesche vom Wiener
Bankverein, in Wien, beschreibt ei-

nen der betreffnden Uerle all ölt
lichen Mann, glatt rasirt. von klei

ncm Wuchs und mit plattgedrückter
Nase. Geheimpolizisten arbeiten
jetzt nach dieser Beschreib,'. Wie

aroh der gesammte Umfang der
Schwindeleien ist, läßt sich noch nicht
einmal vcrnmthen.

. ' Ins dem 5longrcß.

Wachington. 2 t. Sept. Die ge
rncinsame Zolldiakonfercnz beider
Hkuser setzte gestern ihre Arbeit fort
tmd befaßte sich namentlich nnt der
internationalen Seite der ZoLrevi-sio- n

und .dte Frage der Abwendung
eineS Handelskrieges. Vor dem

Bankkomite de Senats machte Sa-niu-

Undermeyer längere Aussa-

gen über die Geld und Bankbill
der Administration. Abgeordne-to- t

Howard von Gcorgia brachte
eine Resolution ein, welche ver-lang- t,

ausstehende zweiprozcntige
Negierungsbonds einzulösen, durch

ihre Verwendung für Postsparkassen-Einl-

agen. '

. Kewaltigrr Waldbrand.

San Francisco, 2 t. Sept. Im
nördlichen California wüthen gegen-

wärtig riesige Waldbrände ; der
Schaden wird auf über

eine Mittion Dollars geschäht. Am
Schlimmsten sind die Capel, Fofo und
Lordon Canyons heimgesucht wor-

den. Die Staatsmiliz ist heraus-
beordert worden, um dem Wüthen
deö Feuers Einhalt zu thun.

Auto-Nnfal- l.

New Hampton, Ja., 2 t. Sept.
Der wohlhabende Farmer Isaac Tc-ma- n

versuchte mit seinein Auto
einem Fuhrwerk auszubiegcn, mach-- t'

aber eine zu kurze Wendung und
fuhr in den Graben. Tas Auto

überschlug sich; Teiuan wurde rt

getödtet und sein Reisegefährte,
John Nausch, lebensgefährlich ver-

letzt.

Fünf ttrnbenlcute gctüdtct.
Münster, 21. Sept. Ein

Unglück hat sich bei

Herne im westfälischen Negicrunqs-bezir- k

Arnsberg ereignet. In der
Zeche Teutoburgia" waren fünf
Arbeiter in einem Schacht ange-
fahren. Plötzlich risz das Seil des

Förderkorbs, und die Unglücklichen

stürzten in die Tiefe. Alle fanden
den Tod auf der Stelle.

Ertrinken im Meere.
Magador. Marokko, 2 t. Sept.

Ein französischer Militärflieger, der
t.on Casablanca hierher kam, er-

trank im Meere, als sein Aeroplan
umschlug, etwa 1 200 Fus; vom Vor.
strande. Ter Flieger war oiu Sitz
seiner Maschine festgebunden und
kam nie wieder an die Oberfläche.

. B. F. Wurn, deutscher Opti
ke?. Augen untersucht für Bril.

AA3r5 VmndeiS Gebäude.
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!,!l ren Ei'l.iad,, t,üd
i ag.it c'.ne cchi'iviv.fi'. n Den
irr liegt der Schnee iiltr cinen
Zi'II liech, und da Schnectlcibeil
lull 011.

Im Staate Nebraska sind wäh
rend der Nacht ren 1 b,z '2 Zoll
Regen gefalle, welche der ausget-
rocknete Boden gierig au'nahm.

Älkine Stadtnriiigkcitrn.
Fred Peterfen und Fred Ebrk

stenfen von Ost Omaha, wurde die
nachgesuchte Schanklizens verwei
gert,

Sheriff Eondit von Fremont hat
einen Pferdedieb in .Hastmgs, Ja.,
abgefaßt. Ter Dieb hatte zwei
Gewann feiner Pferde gestohlen.

Der Fuhrmann Ed. Decker wur
de vom Polizeirichter mit $12.50
und Kosten bestraft, weil er einen
Wagen der Firma W. Hull & Co.
,', einer Vergnügungsfahrt benutzt
hatte.

Sam Segman und Marcus Brcn
nan wurden niit $2.50 und Kosten
bestraft, weil sie ihre Automobile
nicht erleuchtet hatten.

Frau Addie B. Jobe wurde
durch Richter Troup die Scheidung
von ihrem Gatten, mit dem sie
seit i Jahren verheirathet ist, ke

willigt. Grausame Behandlung
und Nichtunterhalt giebt sie als .

Grund an. .. ,

Richter A. L. Sutton hält diese
Woche Termin anstelle
von Richter H. D. Trovis von .

Plattsrnouth, der seit einiger Zeit
ernstlich krank ist.

Teutscher Tag-Komit- e. .

Morgen, Tonnerstag Abend sin
det in der Sängcrhalle 17. uud
Caß Straße, die regelmäßige Si
tzung des Teutschen TagKomites
statt und da das Fest vor der Thür
steht und noch viele Geschähe zil
erledigen sind, darf kein Mitglied
fehlen.

Gustav Haueisen, Sekretär.

Aus dem Staate. ,
Jork. Ein Kornite, gebildet aus

Bürgern ,und Telephonbenutzern von
?)ork und Umgegend, wurde wäh
rcnd einer Massenversammlung au
torisirt, ein gerichtliches Auflösungs
Verfahren der Bell- - und Jork Coun
ty Tclephongesettschaft anzustrengen,
wenn keine gleichmäßigen Raten ein
geführt werden. Tas Konnte hat
die Eisenbahnkommission ersucht,
eine Bcwerthuiig physischen Eigen
thunis der Gesellschaft durch unpar
teiische Ingenieure vornehmen zu
lassen, da die jetzige Bewerthung
nach den Angaben der Gesellschaft
erfolgte.

Lincoln. Am Tonnerstag findet
die Einweihung eines Denkmals
zur Erinnerung an den alten Ore
gon Pfad" zwei Meilen westlich
von Lanham statt. Tie Feier wird
von der staatlichen historischen Ge
sellschaft geleitet, welche auch die

Anregung zur Errichtung des
Denkmals .gab. Gouverneur More
head wird das Denkmal im Namen
des Staates Nebraska und Gouvcr
nenr Hodges namens des Staates
Kansas entgegen nehmen. William
E. Connelly, Präsident der histo
rischen Gesellschaft, wird die Haupt
rede halten.

Ashland. Eine Coroners Jury
hielt hier ein Verdikt über den ver
stümmelten Leichnam von John
Johnson ab und kam zu dem Schluß,
daß der Mann durch einen Schlag
an der linken Wange mit einem
stumpfen Instrument uin's Leben
kam. Man fand das rechte Bein
des Mannes dreißig Aards von wa
der Körper gefunden wurde in ei
nem Bache.

Lincoln. Im Journal der Le

gislatur befinden sich die Portrait?
der Mitglieder ' des- - Hauses, welche
212 Seiten bedecken. Staat?au
ditor Howard weigert sich nun, für
diese Bilder aus dem Fond bei
Staates zu bezahlen.

Abonnirt auk diese ZeUuna.

' l "ft i ...in, i;i ... i iju i Uii iii' L
nuiüeiii nl ermai'ten'ii. Pa." E :

stehen, wie kek.mnt, ',0.X.1 da'iir
Iiir Pcrjiigun.'.

Jvrii!, übt sich . . .
Eo ist Nickst zu verwundern, da'z

die Sti'nßi'niuberei bereit; die klei-

nen Jungen nnsleckt. seivn sie doch

diese Tinge tä,i!h in der Zeiti.iig
und in den Wandelbildervürilellun-ge- n

breit getreten.
Jene Jungen, die neulich den

Allen Towling und des-

sen

2.

Bruder mit vorgehaltenen
um den Eake beraubten,

den sie für die Mutter gekauft hat-
ten, werden sich am Samstag im
Jugendgericht zu verantworten, hcv
ben. ES sind fünf Jungen im Al-

ter von 8 bis 10 Jahren.

fallen zu Boden.

Mit einem donncrähnlichen Kra-
chen stürzten heute zu früher Mor-
genstunde vier Stränge elektrischer
Ak'SarBen Lichter an der 15.
und Douglas aus das Strafen
Pflaster hinab. Feurigen Schlan-
gen gleich schössen die elektrischen
Drähte nach allen Richtungen um-

her. Glücklichenveise war ein Po-
lizist bald zur Stelle, der Fachleute
herbcischasste, die den elektrischen
Strom abdrehten.

Ncbraöka Staatsvcrband.
Donnerstag den lt. Okt. nimmt

die Konvention des Staatsverbandes
Nebraska in Lincoln ihren Anfang.
Die Deutschen der Staatshauptstadt
rüsten sich, ihren Landsleuten einen
guten Empfang zu bereiten. Die
Erfolge, welche der Staatsverband
bisher erreicht hat, wirken ermu-thigen-

Die Bestrebungen dessel-

ben verdienen die vollste Unterstüt-

zung des gesammten Deutschthunls.
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sietZ der befle Masz.

nab der N'irtbscha'llicheN Entioicke-lüiig- .

So ist es erfreulich, zu se-

hen, wie dieser große Staate Ne-brast- a

zu den finanziell gesunde-
sten deö Landes gehört, und serner.
daß der Weilen sich von Jabr zu

Ja'ar vom Osten finanziell uiiab-hängi- g

macht. Im selben Maße
wird der Westen auch seine politische
Unabhängigkeit erkämpfen.

Bericht der Forslkonimisfton.

Herr ttctvl Rohde von Eolumbus,
Nebr., Vorsitzender der von Gou-

verneur Morebead ernannten
welche sich nach der

Sandhügelrcgion des nordwestlichen
Nebraska begeben hatte, um die
klimatischen und Bodenverhältnisse
jener Gegend zu untersuchen und
die von der Ver. Staaten Regie-lun- g

gemachten Forstanpflanzungcn
zu beobachten, hat nachfolgenden
crickt unterbreitet:

Wir können konstatieren, daß das
jetzt von dem Bundcs-Forstwese- n

angenommene System sehr erfolg-
reich und nachahmensmerth ist- - Es
werden nur noch junge Bäume ge
pflanzt, welche in der sich bei Hol-sey- "

befindlichen Baumschule gezo-

gen werden. Diese sind an Klima
und Boden gewöhnt und können
außerdem sofort wieder in den
B.oden eingesetzt werden. Die An-

pflanzungen bestehen fast ausschließl-

ich aus Nadelhölzern und wer je
von dieser Sorte gepflanzt hat,
weiß, wie wichtig es ist. daß die
seinen Faserwurzeln nicht der Luft
und Sonne ausgesetzt werden. Die
ältesten Anpflanzungen weisen Bäu
mc von 15 Fuß Höhe und 5 Zoll
Durchmesser aus. Diese sind etwa
12 Jahre alt. Es ist also kein

Zweifel, daß Bäume hier mit Er-

folg gezogen werden können. Umso
niehr ist es zu verwundern, daß die
ersten Ansiedler so wenig für
Baumpflanzung gethan haben. Da
ist es dann wohl angebracht, daß
der Staat Nebraska mithilft, in-

dem zum Theil Holzpflanzungcn
von Staats wegen gemacht werden,
zum Theil den Ansiedlern die rich-

tige Sorte junger Bäume zum Ko

stenpreis überlassen wird. Wenn
man bedenkt, daß diese Holzpslan-?ungc- n

den Viehhecrden während
der furchtbaren Schneestürme, welche
diese Gegend oft heimsuchen, den

einzigen Schutz gewähren, so ist das
ein weiteres Argument für Forst-Wese-

Bei dem verheerenden
Schneesturme, welcher über die s. g.
Sandhügel im verganencn März
dahinbrauste, verloren manche Heer-denbesitz- er

l!00 bis 500 Stück Vieh,
während die glücklichen Besitzer von

Waldanpflanzuugeu nur einen ge-

ringen Prozentsatz einbüßen. Wie
viel hierbei dem Staat an steuer-
barem Werth verloren ging, wird
sich wohl schwerlich berechnen lassen.
Jedenfalls war cs ganz beträchtlich
und bcmerkenswcrth.

Fcurr im Lagerhaus.
Gestern Abend brach, wahrscheinl-

ich durch Selbstentzündung, im La-

gerhaus der Omaha Fruit Co. 418
südl. 11. Straße, Feuer aus, wel-

ches mehrere tausend Dollar Scha-de- n

anrichtete. Sehr bedauerlich
ist die Umnasse schöner Früchte, die
zu Schaden wurde. Der Schlauch-mau- n

Paddiz Dove bewies große
Geistesgegenwart, als am vierten
Stock die Leiter unter ihm fort-rutscht- e,

und. er sich blitzartig schnell
am Fcnslergcsims festhielt, bis ihm
Kollegen zur Hülfe kamen.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluffs und
Umgegend: Regen und kühler heu
tc Abend: Donnerstag schön und an-

dauernd kühl
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ne schwarzen Diener konnten diesen

Schluminer doch unmöglich der

Neugier einiger Reporter wegen un-

terbrechen, die sich mal einen leib-

haftigen Millionär beschauen woll-tcn- .

So zogen sie denn wieder

trüselig ab, sich lediglich mit der

unsichtbaren Nähe des Herrn Gates
zufrieden gebend.

Trockenreinigen und Färben
aller Art nach neuster wissenschaft-

licher Methode und in allen Bran
eben bei der Schoedsack Eo., 401
stidl. 15. Straße; Omaha. Phone:
Douglas 1521.
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Das Disziplluverfahrm gegen Gouverneur Sulzer von New ?1ork ist gegenwärtig im Gange. Der

Hauptvertheidiger Sulzer'S ist D. Ead Herrick von New ?)ork (rechts), sein Assistent ist H.
D. Hiuman von Binghamton. kimBilde links). Alton Parker, der die An

klage leitet, befindet, sich im Centrum deö Bildes,
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